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Vereins „Vadiſcher Heimatdank “ .

1. Der Verein Ebſchn 115
will im 075

herzogtum Baden die Verſorgüng der Krieg

beſchädigten und l ien durch ſoziale 1 rſorge

ergänzen .
2. Er hat ſeinen Sitz in Karlsruhe .

§ 2
0

1. Zweck der ſozialen Kriegsbeſchädigtenfürſorge iſt , dafür

zu ſorgen , daß die infolge von Verſtümmelung oder anderer

be ſchädigten⸗
erheblicher Geſundheitsbeſchädigung in ihrer Arbeits

Gyie 2
gegenwärtigen Krieg tebeeinträchtigten Teilnehmer

Kriegsbeſchädigten — ihre wirtſchaftliche Selbſtändigkeit wahren

und ihre Lebensſtellung heben können .

2. Zur Erreichung dieſes Zweckes kommen insbeſondere in

Betracht : Berufsberatung , Berufsausbildung und Arbeits⸗e

vermittelung , erforderlichenfalls auch Geldbeihilfen und Heil⸗

behandlung , Anſiedelung und Wohnungsfürſorge , Unterbringung

der Kriegsbeſchädigten , die fremder Wartun

in Familien , nötigenfalls in Heimen , er1 ch Fürſorge für das

Wohl der Familien der Kriegsbeſchädigten , insbeſondere für

Erziehnung und Ausbildung ihrer Kinder .
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§ 3.

1. Die ſoziale Kriegshinterbliebenenfürſorge bezweckt , den

hilfsbedürftigen Hinterbliebenen der im gegenwärtigen Kriege

Gefallenen Rat und Hilfe zu gewähren , insbeſondere den Kriegs —

witwen die Fortführung ihres Hausſtandes ſowie die Erziehung
und Ausbildung ihrer Kinder , tunlichſt aus eigenen Kräften , zu

ermöglichen und den Kriegswaiſen eine geeignete Pflege ,

Erziehung , Ausbildung und die Erlangung einer angemeſſenen

Lebensſtellung zu ſichern .

2. Als Mittel hierzu kommen neben Geldbeihilfen nament⸗

1
in Betracht : Beratung der Kriegswitwen und Förderung

hrer Erwerbsverhältniſſe , nötigenfalls auch Beſchaffung geeig⸗
neter Unterkunft ſowie Beſchaffung von Pflege und Unterkunft ,

Erziehung , dung und Arbeitsvermittelung für

Kriegswaiſen .
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1. Dem Badiſchen Heimatdank können als Mitglieder

beitreten :
àa) Behörden , Kreiſe , Gemeinden , Verbände , Vereine ,

Anſtalten , Stiftungen , Aktiengeſellſchafteu und ſonſtige

Handelsgeſellſchaften , die ſich zur Zahlung eines

Jahresbeitrages von wenigſtens 10 „ / verpflichten ;

b ) Einzelperſonen , die ſich
5

Zahlung eines Jahres⸗

beitrages von wenigſtens 1 / verpflichten .

2. Ein⸗ und Austritt werden beim Bezirks - oder Orts

ausſchuß angemeldet ; der Eintritt kann auch beim Geſamt⸗

vorſtand oder einem der Landesausſchüſſe angemeldet werden .

Wer länger als ein Jahr mit dem Mitgliedbeitrag im Rückſtand

iſt , gilt als ausgetreten .

§ 5.

Als Stifter gilt , wer dem Geſamtvorſtand zur Verwendung0 L

für Landeszwecke wenigſtens 1000 / zur Verfügung ſtellt ;

die Stifter erwerben die lebenslängliche Mitgliedſchaft .

Ba

aus

des

Vo

ſchl

3

hin

ii9
8

Au

die

nah
der

dief

ma

bad

geg

Kri

beſe

beſe



Urt111

für

eine ,

ſtige
ines

ves⸗

8 6.

Organe des Badiſchen Heimatdanks ſind :
1. De Geſamtvorſtand ,
2. der Landesausſchuß der Kriegsbeſchädigtenfürſorge ,

der Landesausſchuß der Kriegshinterbliebenen⸗
fürſorge ,

4. die Bezirks - und Ortsausſchüſſe ,
5. die örtlichen Fürſorgeſtellen .

§87 .

1. Der Geſamtvorſtand beſteht aus dem Vorſitzenden des

Badiſchen Heimatdanks , den Vorſtänden der beiden Landes⸗

ausſchüſſe und einem vom Vorſitzenden ernannten Geſchäftsführer .
2. Vorſitzender des Badiſchen Heimatdanks iſt der Miniſter

des Innern ; ſeine Stellvertretung regelt der Vorſitzende ſelbſt .
3. Die Eeſchiftsordnung des Geſamtvorſtands erläßt der

Vorſitzende . Der Geſamtvorſtand iſt beſchlußfähig , wenn ein⸗

ſchließlich des Vorſitzenden 7 Mitglieder anweſend ſind .
4. Der Geſamtvorſtand ſorgt für ein planmäßiges

Zuſammenarbeiten der Kriegsbeſchädigtenfürſorge und der Kriegs⸗

hinterbliebenenfürforge und trifft in den Fragen , die beide

Fürſorgegebiete beeinfluſſen , die Entſcheidung .

8.228

1. Die Landesausſchüſſe leiten die geſamte
85

ihres

Aufgabenkreiſes , ſie ſtellen unbeſchadet der Beſtimmung des §S 18

die Richtlinien für ihre Fürſorge auf und treffen die Maß⸗

nahmen und Veranſtaltungen , die ſich über den Wirkungskreis
der einzelnen Bezirks - und Ortsausſchüſſe erſtrecken oder von

dieſen allein nicht geſchaffen oder unterhalten werden können .

2. In geeigneten Fällen können ſie auch Fürſorge⸗
maßnahmen zu Gunſten von Einzel perſonen treffen .

3. Sie vertreten die Fürſorge ihres Aufgabenkreiſes außer⸗

badiſchen Behörden , Verbänden und anderen Einrichtungen

gegenüber .
4. Der Geſamtvorſtand kann dem Landesausſchuß für

Kriegshinterbliebenenfürſorge aus dem Aufgabenkreis der Kriegs⸗

beſchädigtenfürſorge die Fürſorge für die Familien der Kriegs⸗

beſchébigten ganz oder teilweiſe als eigene Aufgabe überweiſen .
14
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Jeder Landesausſchuß beſteht aus einem Vorſtand , der

aus höchſtens 9 Perſonen beſteht , und mindeſtens 36 weiteren

Der Vorſtand des Landesausſchuſſes der Kriegsbeſchädigten —

1 ſetzt ſich zuſammen aus je einem Vertreter des

Miniſteriums des Innern ,

Miniſteriums der Finanzen ,

Generalkommandos des XIV . Armeekorps ,

des XIV . Armeekorps ,

Badiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz ,

Badiſchen Fürſorgevereins für bildungsfähige Krüppel .

Ein weiteres Vorſtandsmitglied kann vom Miniſterium des

Innern ernannt werden ; zwei weitere Vorſtandsmitglieder kann

der Vorſtand des Landesausſchuſſes mit Zuſtimmung des Vor⸗

ſitzenden des Geſamtvorſtands zuwählen .

3. Der Vorſtand des Landesausſchuſſes der Kriegshinter⸗

bliebenenfürſorge ſetzt ſich zuſammen aus je einem Vertreter des

Miniſteriums des Innern ,

Juſtizminiſteriums ,
Miniſteriums des Kultus und Unterrichts ,

Badiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz ,

Badiſchen Frauenvereins .

Ein weiteres Vorſtandsmitglied kann vom Miniſterium des

Innern ernannt werden ; drei weitere Vorſtandsmitglieder kann

mit Zuſtimmung des Vorſitzenden des Geſamtvorſtandes der Vor —

ſtand des Landesausſchuſſes zuwählen ; wenigſtens drei Vor⸗

ſtandsmitglieder ſollen Frauen ſein .

4. Die Zuwahl erfolgt auf die Dauer von 2 Kalender —⸗

jahren ; die Ernennung der Vertreter iſt jederzeit widerruflich.

5. Je eines der Mitglieder des Landesausſchuſſes können

ernennen :

a) für beide Ausſchüſſe
das Erzbiſchöfliche Ordinariat ,

der Evangeliſche Oberkirchenrat ,
der Oberrat der Israeliten ,

der Städtetag der Städte der Städteordnung ,

der Verband der mittleren Städte Badens ,

der Verbaud der Landgemeinden ,
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der badiſche Militärvereinsverband ,
der badiſche Frauenverein ,
der Caritas⸗Verband ,
der badiſche Landesverein für innere Miſſion ,
der Verband badiſcher Arbeitsnachweiſe ,
das badiſche Gewerkſchaftskartell der freien Gewerk⸗

ſchaften ,
die badiſchen Ortskartelle der chriſtlichen Gewerk⸗

ſchaften ,
die Vereinigten Ortsvereine Badens des Verbands

der deutſchen Gewerkvereine H. D. ;
b) für den Landesausſchuß der Kriegsbeſchädigtenfürſorge :

das Miniſterium des Kultus und Unterrichts ,
die Landesverſicherungsanſtalt Baden ,
die badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft ,
die gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften ,
die Handelskammern ,
die Handwerkskammern ,
die Landwirtſchaftskammer ,
der Verband ſüdweſtdeutſcher Induſtrieller ;

c) für den Landesausſchuß der Kriegshinterbliebenen⸗
fürſorge :

der katholiſche Frauenbund ,
der Landesverband evangeliſcher Frauenvereinigungen ,
der badiſche Verband für Frauenbeſtrebungen ,
der Landesverband der badiſchen Bezirksvereine für

Jugendſchutz und Gefangenenfürſorge .
Dem Landesausſchuß gegenüber erfolgt die Ernennung durch
ſchriftliche Anzeige des vertretungsberechtigten Organs ; wie das

Mitglied gewählt wird und für welchen Zeitraum die Ernennung

gilt , entſcheiden die zur Ernennung Berufenen ſelbſt .

6. Für jeden Landesausſchuß werden 12 Mitglieder —

für jeden Landeskommiſſärbezirk 3 — auf die Dauer von je

2 Kalenderjahren von den Bezirks - und Ortsausſchüſſen gewählt .
Die näheren Beſtimmungen über die Wahl trifft der Geſamt⸗

vorſtand .
7. Weitere Mitglieder kann mit Zuſtimmung des Vor⸗

ſitzenden des Geſamtvorſtands der Vorſtand jedes Landesaus⸗

ſchuſſes auf die Dauer von je 2 Kalenderjahren zuwählen ; ein

Mitglied jedes Ausſchuſſes ſoll der Preſſe angehören , zwei
14³
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zitglieder jedes Ausſchuſſes ſollen den Verbänden der Angeſtellten

entnommen werden .

10 .

1. Soweit die Satzung nichts anderes beſtimmt , trifft der

Vorſtand jedes Landesausſchuſſes ſelbſtändig alle Maßnahmen ,

die zur Durchführung der Aufgaben des Landesausſchuſſes

erforderlich ſind ; er hat über ſeine Tätigkeit dem Ausſchuß

Rechenſchaft abzulegen und ſoll in beſonders wichtigen Angelegen —

heiten deſſen Entſcheidung einholen .
2. Die Entſcheidung des Ausſchuſſes muß eingeholt werden :

a) zur Feſtſebung
des Voranſchlags ( § 19 )

bp) zur Verbeſcheidung der Rechnung G 19) ,

c) zu Satzungsänderungen und zur Aufloſung des

badiſchen Heimatdanks ( § 20) ,

d) zur 90000 5 von Grundſtücken ,

Wert 20000 überſteigt .

ſofern der

1. Die Geſchäftsordnung der Landesausſchüſſe erläßt

Geſamtvorſtand . Der Landesausſchuß muß berufen werden ,

wenn zwölf ſeiner Mitglieder dies unter Angabe des Zwecks

beim Vorſtand des Landesausſchuſſes ſchriftlich beantragen .

Jeder Ausſchuß iſt beſchlußfähig , wenn einſchließlich des

Vorſtandes — wenigſtens 15 Mitglieder anweſend ſind .

2. Der Geſamtvorſtand kann die beiden Ausſchüſſe zu

0 Beratung und Entſcheidung zuſammenrufen ; zur

Beſchlußfähigkeit iſt 85 die Anweſenheit von 25 Mitgliedern

—einſchließlich der Vorſtände — erforderlich .

81 *

1. Der Vorſtand jedes 5 usſchi
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2. Soweit der Vorſitzende des Geſamtvorſtands an den

Sitzungen teilnimmt , liegt ihm die Leitu
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3. Der Vorſtand faßt ſeine Beſchlüſſe mit einfacher
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Vorſitzenden . Falls kein Vorſtandsmitglied mündliche Be⸗

ratung verlangt , kann durch Rundſchreiben ffind werden .

Im Falle mündlicher Beratung iſt der Vorſtand beſchlußfähig ,
wenn —einſchließlich des Vorſitzenden — 3 Mit⸗

glieder anweſend ſind .

J. Die laufenden Geſchäfte werden nach näherer Anordnung
des Vorſtandes durch eine Geſchäftsſtelle geführt , die von dem

Geſchäftsführer geleitet wird .

5. Der Vorſtand kann zur Beratung und Behandlung

einzelner Fragen und Angelegenheiten Sonderausſchüſſe errichten ,
die von einem Vorſtandsmitglied oder einem andern Mitglied

des Landesausſchuſſes zu leiten ſind, deren ſonſtige Mitglieder
aber dem Ausſchuß nicht anzugehören brauchen .

6. Zur Entſcheidung über dringliche , im Voranſchlag nicht

vorgeſehene Ausgaben eines Landesausſchuſſes iſt ein Finanz⸗

ausſchuß zuſtändig , der aus dem Vorſtand des Landesausſchuſſes
und 5 von dem Landesausſchuß auf 2 Jahre gewählten weiteren

Mitgliedern beſteht

1
1. In jedem wird ein Bezirksausſchuß gebildet ,

der die Fürſorge für die im Bezirke wohnenden Kriegsbeſchädigten
und Kriegshinterbliebenen , ſowie für die Familien der Kriegs⸗

beſchädigten nach den von den Landesausſchüſſen aufgeſtellten
Gründſätzen durchzuführen und die hierfür erforderlichen örtlichen

Veranſtaltungen und Maßnahmen zu treffen hat . Der Geſamt⸗

vorſtand veranlaßt und leitet die Bildung der Bezirksausſchüſſe

2. Dem Bezirksausſchuß müſſen wenigſtens angehören :

r Amtsvorſtand oder ſein Vertreter , ein Vertreter des Amts⸗

w „ ein Vertreter des Gemeinde - ( Stadt - ) rats der Amtsſtadt ,

der Bezirksarzt , ein Vertreter des zuſtändigen Bezirkskommandos ,
ein vom Bezirksrat beſtimmter Vertreter der Landgemeinden , je

ein Vertreter der Handels , Gewerbe - und Volksſchulen des

Bezirks , ein von der zuſtändigen Kirchenbehörde bezeichneter

Vertreter der Geiſtlichkeit jedes Bekenntniſſes , Vertreter der ört⸗

lichen Vereinigungen vom Roten Kreuz , des badiſchen Militär⸗

vereinsverbandes , des badiſchen Frauenvereins und etwaiger im

Bezirke beſtehender Ortsgruppen des badiſchen Fürſorgevereins

für bildungsfähige Krüppel .

Bezirks⸗

ausſchüſſe .
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3. Die weiteren Mitglieder des Bezirksausſchuſſes werden

von dieſem ſelbſt zugewählt ; dabei iſt auf eine entſprechende

Vertretung der Arbeitgeber , Angeſtellten und Arbeiter , ſowie

der im Bezirke beſtehenden Wohltätigkeitsvereine Bedacht zu

nehmen . Die Zahl der zugewählten Mitglieder darf die Zahl

der in Abſatz 2 bezeichneten Mitglieder ohne Zuſtimmung des

Geſamtvorſtandes nicht überſteigen .

4. Mit Zuſtimmung des Geſamtvorſtandes kann in Amts⸗

bezirken , die aus mehreren Amtsgerichtsbezirken beſtehen , für

jeden Amtsgerichtsbezirk ein Bezirksausſchuß errichtet werden .

Ferner können mit Zuſtimmung des Geſamtvorſtandes für ein

zelne Städte Ortsausſchüſſe errichtet werden , die für die Stadt

an Stelle des Bezirksausſchuſſes deſſen Aufgaben zu übernehmen

haben . Für die Zuſammenſetzung dieſer Bezirks - und Orts —

ausſchüſſe gelten entſprechend Abſatz 2 und 3.

5. Vorſitzender des Bezirksausſchuſſes iſt der Amtsvorſtand .

Wenn in einem Amtsbezirk , der aus mehreren Amtsgerichts —

bezirken beſteht , für jeden Amtsgerichtsbezirk ein Bezirksausſchuß

errichtet wird , iſt der Amtsvorſtand Vorſitzender des Bezirks —

ausſchuſſes am Amtsſitz , während der weitere Bezirksausſchuß

ſeinen Vorſitzenden , der Staats - oder Gemeindebeamter ſein ſoll ,

aus ſeiner Mitte wählt . Der Stellvertreter des Vorſitzenden ,

der gleichfalls Staats - oder Gemeindebeamter ſein ſoll , wird

vom Bezirksausſchuß aus ſeiner Mitte gewählt . Der Orts —
*

ausſchuß wählt aus ſeiner Mitte ſeinen Vorſitzenden und deſſen

Stellvertreter , die Staats - oder Gemeindebeamte ſein ſollen .

6. Wo ein Bedürfnis beſteht , können für die Aufgabe der

Kriegsbeſchädigtenfürſorge und diejenige der Kriegshinterbliebenen —

fürſorge beſondere Bezirks - oder Ortsausſchüſſe gebildet werden .

In dieſem Falle genügt es , wenn die in Abſatz 2 bezeichneten

Mitglieder einem dieſer Ausſchüſſe angehören . Die Vertreter des

Amtsgerichts und des Badiſchen Frauenvereins ſowie der Volks⸗

ſchulen müſſen dem Bezirksausſchuß der Kriegshinterbliebenen⸗

fürſorge angehören . Vorſitzender des Bezirksausſchuſſes der Kriegs⸗

beſchädigtenfürſorge iſt der Amtsvorſtand ; der Bezirksausſchuß
der Kriegshinterbliebenenfürſorge wählt aus ſeiner Mitte den

Vorſitzenden , der Staats⸗ oder Gemeindebeamter ſein ſoll . Beide

Bezirksausſchüſſe wählen aus ihrer Mitte je einen Stellvertreter

des Vorſitzenden , der ebenfalls Staats⸗ oder Gemeindebeamter

ſein ſoll . Die Ortsausſchüſſe wählen aus ihrer Mitte die Vor⸗
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ſitzenden und deren Stellvertreter , die Staats - oder Gemeinde —

beamte ſein ſollen .

7. Zur Führung der laufenden Geſchäfte kann der Bezirks—⸗
oder Ortsausſchuß aus ſeiner Mitte einen geſchäftsführenden

Ausſchuß errichten und deſſen Wirkungskreis beſtimmen . Zur

Beratung und Behandlung einzelner Fragen kann er außerdem

Sonderausſchüſſe bilden , deren Vorſitz ein Mitglied des Bezirks⸗

oder Ortsausſchuſſes führen ſoll , deren ſonſtige Mitglieder aber

dem Bezirks - oder Ortsausſchuß nicht anzugehören brauchen .

—
8. Die Durchführung einzelner Zweige der Fürſorge kann

der Bezirks - oder Ortsausſchuß mit Zuſtimmung des zuſtändigen

Landesausſchuſſes bereits beſtehenden Vereinigungen oder Organi⸗

ſationen übertragen .

9. Zur Übernahme von Verpflichtungen ſind die Bezirks

und Ortsausſchüſſe ohne Zuſtimmung des zuſtändigen Landes⸗

ausſchuſſes nur innerhalb der Grenzen befugt , die durch die

Höhe der ihrer Verfügung überlaſſenen Mittel beſtimmt ſind .

§ 14 .

1. Zur Beratung der Kriegsbeſchädigten und Kriegshinter⸗

bliebenen ſowie zur Ermittelung ihrer perſönlichen und wirt⸗

ſchaftlichen Verhältniſſe werden in allen Stadt - und Landgemeinden

Fürſorgeſtellen errichtet , deren Leitung einem Gemeindebeamten

übertragen werden muß ; ſoweit nichts anderes beſtimmt iſt,
werden die Fürſorgeſtellen , vom Bürgermeiſter geleitet , dem

beſtimmungsgemäß auch die Vorbereitung der Anträge auf Be

willigung der geſetzlichen Kriegsverſorgungsgebührniſſe für die

Hinterbliebenen der Kriegsteilnehmer obliegt .

2. Die Errichtung der Fürſorgeſtellen wird von dem Be

zirks - ⸗ oder Ortsausſchuß veranlaßt .

§ 15 .

1. Der Badiſche Heimatdank wird nach außen vertreten

durch ſeinen Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter . Daneben

ſind die Vorſitzenden der Landesausſchüſſe , der Sonderausſchüſſe ,
der Bezirks⸗ und Ortsausſchüſſe , ſowie ihre Stellvertreter zur

Vertretung inſoweit befugt , als es ſich um Augelegenheiten

ihres Aufgabenkreiſes handelt .

Ortliche

Fürſorge⸗

ſtellen .

Vertretung

nach außen .
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2. Zahlungsanweiſungen , die nicht von einem vertretungs —

berechtigten Vorſitzenden erlaſſen werden , bedürfen der Unter

ſchrift zweier vom Vorſitzenden beſtimmter Mitglieder .

§ 16 .

J. Zur Beratung beſonders wichtiger Angelegenheiten kann

der Landesverſammlungen berufen , zu denen alle

Bezirks⸗ und Ortsausſchüſſe Vertreter entſenden und an denen

alle Mitglieder des Badiſchen Heimatdanks teilnehmen können

2. Die Geſchäftsordnung für die Landesverſammlungen
wird vom Geſamtvorſtand erlaſſen .

3. Die Einberufung der Landesverſammlungen erfolgt unter

öis der Tagesordnung ſpäteſtens eine Woche vor dem

Tage der Verſammlung durch Bekanntmachung mindeſtens in

einem an dem Sitze des Vereins erſcheinenden Blatte , ſowie durch

ſchriftliche Einladung der Bezirks- und Ortsausſchüſſe und der

Mitglieder der Landesausſchüſſe

11

1. Die Mittel zur Durchführung ſeiner
der Badiſche Heimatdank

a) durch Beiträge der Mitglieder , durch Sammlungen
und durch ſonſtige Veranſtaltungen ,

bp) durch Beihilfen des Reichs und des Staats ,

e) durch ſonſtige Zuwendungen ,

d) durch die Zinſen des Stammvermögens .

Aufgaben erhält

2. Soweit die Mittel nicht einem der beiden Aufgaben —

kreiſe beſonders zugewieſen oder für ihn aufgebracht ſind , fallen

ſie zur Hälfte der Kriegsbeſchädigtenfürſorge , zur Hälfte der

e zu .

Die Mittel der Kriegsbeſchädigtenfürſorge ſind getrennt

von 1 der Kriegshinterbliebenenfürſorge zu iä
4. Den Bezirksausſchüſſen verbleiben zur eigenen Verwaltung

und Verfügung :

a) die Hälfte der Beiträge der in ihrent Bezirk wohnenden

Mitglieder ,
b) zwei Drittel der von ihnen mit Zuſtimmung des Ge —

ſamtvorſtands geſammelten oder ihnen ſonſt unmittelbar

zugewendeten Mittel ,
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die für beſtimmt bezeichnete örtliche

Spenden ,
die Erträgniſſe von Stiftungen , die lediglich örtlichen

oder Bezirkszwecken dienen .

Soweit die unter Buchſtabe à und b bezeichneten

Mittel nicht den Bezirksausſchüſſen zur eigenen Ver⸗

waltung und Verfügung ' verbleiben , ſind ſie an den

Geſamtvorſtand abzuliefern .

Einrichtungen gegebenen

5. In denjenigen Bezirken , in denen Ortsausſchüſſe beſtehen ,

iſt durch Vereinbarung zwiſchen dem Bezirks - und Ortsausſchuß

feſtzuſtellen , in welchem Verhältnis die in Abſatz 4 Buchſtabe a

und b bezeichneten Mittel zwiſchen Bezirks- und Ortsausſchuß

zu teilen ſind . Mangels Einigung entſcheidet der Geſamt⸗

vorſtand . Die in Abſatz 4 Buchſtabe e und d bezeichneten

Mittel verbleiben , ſoweit ſie für örtliche Zwecke oder Einrich —

tungen der betreffenden Stadt beſtimmt ſind , dem Ortsausſchuß

6. Die in § 4 Abſatz 1 Buchſtabe a bezeichneten Mitglieder
können beſtimmen , daß ihre Mitgliederbeiträge ganz den Landes⸗

ausſchüſſen zur Verfügung bleiben ſollen .

7. Speuden , die bei den Landesſammelſtellen eingehen ,

ſowie Erträgniſſe von Sammlungen und ſonſtigen Veranſtaltungen

des Geſamtvorſtands und der Landesausſchüſſe verbleiben , ſofern

im Einzelfall der Geſamtvorſtand nichts anderes beſtimmt , ſtets .

ganz der Verwaltung und Verfügung der Landesaus ſchüſſe .

8. Soweit die den Bezirks - und Ortsausſchüſſen zur Ver⸗

fügung geſtellten Mittel zur Erfüllung ihrer Aufgaben nicht

ausreichen , werden ihnen die Landesausſchüſſe nach Maßgabe der

zur Verfügung ſtehenden Mittel Zuſchüſſe gewähren .

§ 18 .

Der Geſamtvorſtand iſt ermächtigt , das Verhältnis des

Badiſchen Heimatdanks zur „Nationalſtiftung für die Hinter⸗

iebenen der im Kriege Gefallenen “ zu regeln , insbeſondere die

Organe des Vereins in der Weiſe in den Dienſt der National⸗

fuſtung zu ſtellen , daß der Vorſtand des Landesausſchuſſes der

Kriegshinterbliebenenfürſorge als badiſcher Landesausſchuß der

Nationalſtiftung , die Bezirks - und Ortsausſchüſſe ſowie die ört⸗

lichen Fürſorgeſtellen die Aufgaben der Nationalſtiftung nach

deren Satzung und nach den Grundſätzen erfüllen , welche von

National⸗

ſtiftung .
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den Orgauen der Nationalſtiftung für die Ausübung der Für⸗

ſorge aufgeſtellt werden . Der Geſamtvorſtand iſt ferner ermäch —

tigt , mit dem Präſidium der Nationalſtiftung eine Vereinbarung
darüber abzuſchließen , inwieweit die nach §S 17 der Kriegs —

hinterbliebenenfürſorge gewidmeten Mittel der Nationalſtiftung

zufließen ſollen .

8109

1. Geſchäftsjahr iſt das Kalenderjahr .

2. Über die regelmäßigen Einnahmen und Ausgaben jedes

Geſchäftsjahres wird für jeden Landesausſchuß von deſſen Vor⸗

ſtand ein Voranſchlag aufgeſtellt . Die Rechnung iſt getrennt

für jeden Landesausſchuß zu führen , ſie wird vor der Ver —

beſcheidung durch den Landesausſchuß durch zwei von ihm zu

ernennende Rechnungsprüfer geprüft .

3. Mittel , die für beſtimmt bezeichnete Fürſorgeaufgaben ,

geſpendet ſind , ſowie Beihilfen des Reichs und Staats können

die Vorſtände der Landesausſchüſſe auch ohne Genehmigung

der Ausſchüſſe beſtimmungsgemäß verwenden . Die Verwendung

iſt aber dem Ausſchuß nachzuweiſen .

4. Sofern nach Feſtſtellung des Voranſchlags andere Mittel

zu Zwecken dringend benötigt werden , für die der Voranſchlag

Mittel nicht vorſieht , kann der Finanzausſchuß (§8 12 ) die

Ausgabe genehmigen .

5, Der Geſamtvorſtand kann beſtimmen , daß Voranſchlag

und Rechnung den beiden Landesausſchüſſen zu gemeinſamer

Beſchlußfaſſung vorgelegt werden .

§ 20 .

1. Über Anderung der Satzung und Auflöſung des Badi —

ſchen Heimatdanks entſcheiden die Landesausſchüſſe in gemein

ſamer Sitzung mit Stimmenmehrheit . Zu jeder Satzungs —

änderung ſowie zur Auflöſung iſt die Zuſtimmung des Vor⸗

ſitzenden des Geſamtvorſtands , zu Satzungsänderungen , welche
die Vereinbarung mit der Nationalſtiftung berühren , auch die

Zuſtimmung des Präſidiums der Nationalſtiftung erforderlich .

2. Vor der Auflöſung iſt über Verwendung des Vereins⸗

vermögens Beſchluß ſzu faſſen ; ſie darf nur zu wohltätigen

Zwecken erfolgen .
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§ 21

Sofern die Landesausſchüſſe keinen ſpäteren Zeitpunkt

beſtimmen , wird ihnen erſtmals der Voranſchlag für das Jahr

1917 zur Genehmigung vorgelegt ; bis dahin entſcheiden die

Vorſtände der Landesausſchüſſe ſelbſtändig über die Verwendung

aller ihnen zur Verfügung ſtehenden Mittel .

8 22 .

1. Mit der Errichtung des Badiſchen Heimatdanks werden

die Mitglieder des bisherigen Landesausſchuſſes für Kriegs⸗

invalideufürſorge Mitglieder des Vorſtands , ſeine bisherigen

Beiratsmitglieder Mitglieder des Landesausſchuſſes der Kriegs —⸗

beſchädigtenfürſorge . Das Vermögen der „ Badiſchen Kriegs⸗

invalidenfürſorge “ geht mit allen Rechten und Pflichten auf den

Badiſchen Heimatdank zur Verwendung für Zwecke der Kriegs⸗

beſchädigtenfürſorge über .

2. Die bisherigen Bezirksausſchüſſe für Kriegsinvaliden⸗

fürſorge behalten , ſoweit der Geſamtvorſtand nichts anderes

beſtimmt , ihre Aufgabe bei, bis Bezirks - oder Ortsausſchüſſe

nach Maßgabe dieſer Satzung gebildet ſind ; Vermögen der bis⸗

herigen Bezirksausſchüſſe für Kriegsinvalidenfürſorge , das dem

Badiſchen Heimatdank zugewendet wird , verbleibt ganz der Ver⸗

wal
zung

und Verfügung der neuen Bezirks - und Ortsausſchüſſe

zu Zwecken der Kriegsbeſch Jäbisterfütſerse
3. Im übrigen beſtimmt der Vorſitzende des Geſamtvor⸗

ſtands , wer bis zur Bildung der ſatzungsmäßigen Organe deren

Aufgaben zu erfüllen hat .

Erſtmalige⸗

Aufſtellung

des Vor

auſchlags .

Übergangs⸗

beſtim⸗

mungen .
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